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Vom Zelt zum Kulturzentrum 

Ambitionierte Pläne in Gstaad 

Gstaad. – Das Konzertzelt im Berner Oberländer Kurort Gstaad, das seit den Tagen 
von Festivalgründer Yehudi Menuhin im Einsatz war, hat ausgedient. Seit Jahren liebäu-
geln Tourismus- und Festivalverantwortliche in Gstaad mit einem Gebäude, das nicht nur 
ein Provisorium mit dem Charme eines Zirkuszelts, sondern ein richtiges Kulturzentrum 
abgeben könnte. Jetzt ist der Ferienort seinem Ziel ein Stück näher gekommen. Les Arts 
Gstaad heisst das Kulturzentrum, für welches Privatpersonen 100 Millionen Franken 
aufbringen wollen. Weitere 50 Millionen werden für den Unterhalt, 35 Millionen für das 
Menuhin-Festival kalkuliert. In die Finanzierung involviert sind kommunale und kantonale 
Stellen. Die Stiftung Les Arts Gstaad kommt in den Genuss von Steuerbefreiungen. 
Gestaltet wird das Zentrum vom französischen Architekten Rudy Ricciotti. Er hat ein Ge-
bäude mit wellenartiger Fassade aus naturbelassenen Holzstämmen entworfen, das neben 
dem Bahnhof auf einem Gelände der Standortgemeinde entstehen soll. Kernstück ist ein 
Konzertsaal mit 1400 Plätzen. Im Gebäude sollen kulturelle Veranstaltungen unterschied-
licher Art Platz finden. Stiftungsratspräsident ist J. Markus Kappeler, im Patronatskomitee 
sitzen unter anderen Cecilia Bartoli und Nationalbank-Chef Philipp Hildenbrand. bli 


